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Räuberschützen in weiblicher Hand 

Am 13. Januar konnte nach langer Zwangspause durch Corona endlich wieder ein neuer 
Schützenkönig ermittelt werden. Viele Schützen wollten sich diesen begehrten Titel 
nicht entgehen lassen und gingen voller Tatendrang an den Stand. 
Bei den Schülern und der Jugend konnte sich Lina Fischer den Titel der Schützen-
königin holen. Gefolgt von Georg Oswald auf dem 2. Rang und Ronja Fischer auf dem  
3. Rang. 
In der Pistolenklasse setzte sich Hans Holzhammer vor Rudi Schuster und Bertl Liebhart 
durch. Evi Ziegelgänsberger löste den bisherigen Schützenkönig Anton Gruber ab. Da-
niela Warmedinger holte sich die Wurstkette, Veronika Aringer sicherte sich die Brezen. 
Franz Warmedinger dankte allen Schützen für ihr Kommen. Nach der Ehrung feierte 
man noch gemütlich bei etlichen Maßen gebührend die neuen Könige. 

 
Veronika Aringer 
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Viel Spaß am Unsinnigen Donnerstag im  

Schützenheim 

Am Unsinnigen Donnerstag ist ja bekanntlich Weiberfasching – dies wollten wir Frauen 
uns in Mittergars nicht nehmen lassen, und haben unseren “Schützenheimwirt” Hans 
dazu überreden können, das Schützenheim für uns aufzusperren. 
Ab 19 Uhr war die Tür offen und schnell waren die Plätze gefüllt. Mehr als 30 bunt ver-
kleidete Frauen aus mehreren Generationen wollten den Fasching feiern. Erst wurde 
gemütlich geratscht und gegessen, doch je später der Abend fortschritt, desto sing- und 
tanzfreudiger wurde die ganze Gesellschaft; mit einer Polonäse durch´s Schützenheim 
und beim “Bobfahren” kamen alle in Schwung. Als Überraschung bekam unser Hans für 
die Bereitschaft, mit uns zu feiern, feierlich einen Orden verliehen. 
Wir staunten aber nicht schlecht, als plötzlich die Tür aufging und sich doch Männer in 
unsere “Weibergesellschaft” trauten. Andreas Hummel aus Grafengars brachte ein 3-
Liter-Weißbierglas als Spende für das Schützenheim vorbei und ließ es sich nicht neh-
men, dieses gleich mit Sprizz für uns Damen auffüllen zu lassen. Die Spende wurde 
freudig aufgenommen. 
Sogar einige weitere Mittergarser Männer trieb es zu uns – wie es sich an diesem Tag 
gehört, natürlich als Frauen verkleidet – und feierten bis spät in die Nacht mit uns. Es 
war ein toller Abend – danke an Hans und seinen Helferinnen Mokka und Katrin, für die 
super Bewirtung. 

 
Christine Oswald 
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Neues von den Senioren 

Auch die Senioren feierten im dekorierten Schützenheim ihren Fasching. Sepp Kobus 
brachte mit Musik und Gesang die z.T. maskierten Anwesenden so richtig in Stimmung. 
Höhepunkt war dann ein lustiger Sketch von Anneliese und Sieglinde, der noch mal alle 
so richtig zum Lachen brachte. Die Schützendamen sorgten wie immer vorzüglich für 
das leibliche Wohl, und so konnten auch die älteren und alleinstehenden Personen wie-
der einen unterhaltsamen Nachmittag verbringen. 
 
Der nächste Seniorentreff ist am 09. März in der Bahnhofsgaststätte in Jettenbach und 
am 13. April treffen wir uns wieder im Schützenheim. 

Hans Sachenbacher 
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Bomben Stimmung im Dorfsaal 

Nach 3 Jahren Pause fand endlich wieder mal ein Kinderfasching im Dorfsaal statt. Im 
vollbesetzten Saal verbreitete DJ Done eine super Stimmung. Mit seiner gewohnten Art 
unterhielt er die Clowns, Piraten, Elfen, Prinzessinnen, Käfer und viele weitere maskier-
te Kids und Erwachsene bis zum Abwinken. Ein Höhepunkt war auch der Auftritt der 
Taufkirchner Garde, die für ihre Darbietung großen Applaus bekam. Organisation und 
Bewirtung der Veranstaltung übernahm das Team vom Dorfladen. Ein Dank an alle, die 
dazu beigetragen haben, dass der Tag ein voller Erfolg wurde. 

Renate Grill 
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Middagascha Maibaumdiebe erfolgreich! 

Als Ende letzten Jahres die Meldung durchsickerte, dass die „Wanga Buam“ den Un-
terreiter Maibaum gestohlen haben, machte sich in den darauffolgenden Tagen das 
Team „Maibaum Jettenbach/Grafengars“ an die Arbeit. Es gab im Vornhinein noch 
einige Punkte zu klären, welche aber letztendlich keine Hindernisse darstellten. Somit 
stand dem Klau des Maibaumes nichts mehr im Wege. So wurden um die Jahreswende 
herum bereits wichtige Informationen gesammelt, die schließlich zur Observation der 
„Maibaumsuche“ an Silvester führten. 
Am 31.12.2022 legten wir uns an der Kreuzung „Burles Kneipe“ und an der Waldrand-
siedlung auf Lauer, da hier das einzig bekannte Waldstück des Spenders ausfindig ge-
macht werden konnte. Als die Grafengarser sich dann auf dem Weg zum bereits ver-
muteten Ort machten, wurde man schnell auf uns aufmerksam, da sie das Ziel von bei-
den Seiten anfuhren. So entschlossen wir uns kurzerhand, Richtung Unterzarnham und 
quasi hintenrum die Kiesgrube anzufahren, um uns von hier aus zu Fuß auf den Weg 
Richtung Waldrandsiedlung zu machen. Mit einem alten Feldstecher bewaffnet wurde 
das Geschehen von oben und aus sicherer Entfernung beobachtet. Auch von einem 
Umschneiden am selben Tag musste ausgegangen werden. Dies war jedoch nicht der 
Fall. Ein Baum wurde nicht markiert, jedoch hatten wir schon den einen oder anderen 
Favoriten rausgesucht. In den kommenden Tagen wurde immer wieder das Waldstück, 
ohne Auffälligkeiten, überprüft. 
Am 04.01.23, nach einigen Beiträgen in den Social-Media-Kanälen, wurden dann auch 
schon interessierte Grünthaler in der näheren Umgebung gesichtet. Nach zweimaligem 
Aufeinandertreffen zogen wir uns vorerst aus Grafengars zurück. Es sollte keine große 
Aufmerksamkeit erregt werden, da nicht klar war, ob wir bereits erkannt wurden. Die 
entscheidende Phase lief an und das Sichten der konkurrierenden Interessenten am 
Maibaum ließ kurz Zweifel aufkommen, ob man erfolgreich sein werde.  
Nachdem man auf den bereitgestellten Bulldog des Baumspenders aufmerksam wurde, 
leiteten wir sofortige Maßnahmen ein, um seinen Aktivitäten auf Schritt und Tritt fol-
gen zu können. Die Verstärkung wurde auf Bereitschaft ins Feuerwehrhaus gerufen. 
Nachdem sich die Delegation auf den Weg machte und Richtung Holz fuhr, wurden 
kurzerhand hinter ihnen alle Zufahrten zugestellt. So sollte ein zeitnahes Eintreffen 
anderer Maibaumdiebe verhindert werden.  
Von oben wurde dann das Umschneiden, das Ausästen, und Ausmessen des Baumes 
beobachtet. Als diese Arbeiten erledigt waren, erfolgte der Zugriff unsrerseits. Von 
beiden Seiten wurde der Baum umstellt und der Anspruch darauf erhoben. Holzwagen 
und Manitou zum Auflegen machten sich auf den Weg. Während der Baum aufgelegt 
wurde, erreichten die ersten Grünthaler den „Tatort“. Hielten mit ihren Autos einige 
Meter weg, mussten feststellen, dass wir das Rennen für uns entschieden haben und 
mit gesenktem Haupt den Schauplatz verlassen. 
Begleitet von allen beteiligten Fahrzeugen wurde der Baum zum bekannten Lagerplatz 
nach Mittergars gebracht und schleunigst mit der Hilfe von zwei Manitous neben das 
Stüberl befördert. Beim Sachenbacher Hans in der Kurve wurde dann noch eine neu-
gierige Gruppe Mopedfahrer, vermutlich aus Grünthal, gesichtet.  
Eingelagert und gut gesichert warten wir nun gespannt auf die Verhandlungen mit den 
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Aufstellern, an denen unsrerseits hoffentlich wieder viele Middagascha teilnehmen wer-
den. Parallel ist die Anschaffung neuer T-Shirts für das ganze Dorf geplant. Ende April 
zählen wir wieder auf euch, sowie die unvergesslichen vergangenen Male in Lengmoos 
und Wang, wenn sich ganz Mittergars auf den Weg macht, um den Jettenbacher/
Grafengarser Maibaum zurückzubringen.  

 

Dominik Dittrich 
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Wie ich zu dem Namen „Hundsbua“ kam 

Als Anfang März 1934 in der Nacht der Storch über Mittergars flog, einen Landeplatz 
suchte und tatsächlich beim Tralechnerhof einen fand, wo noch ein Bua erwünscht war. 
Da die Eheleute Elisabeth und Michael Oswald nicht mehr die jüngsten waren und sechs 
Kindern schon das Leben geschenkt hatten, war es beim siebten nicht mehr so unkom-
pliziert. Weil die Hebamme ahnte, dass sie die Schwierigkeiten alleine nicht meistern 
kann, hat sie gebeten, den alten Doktor Englert aus Gars am Inn zu rufen. Der war zwar 
noch nicht lange als Hausarzt in Gars tätig, kam dann aber bald mit seinem Kleinkraft-
rad (Hehnaschrecka) angesaust, zur großen Erleichterung der sehr besorgten Hebamme. 
Die ahnte nämlich, dass es größere Schwierigkeiten bei der Geburt geben könnte. Die 
auch eintrafen, und die sie mit dem Doktor Englert gemeinsam mit viel Gefühl wunder-
bar bewältigen konnten und mit Gottes Hilfe. Warum schreibe ich das alles?  
 
Früher war es auf einem Bauernhof so. Da gab es noch mehrere Mägde und Knechte, 
die auch alle am Hof geschlafen haben und wie zur Familie gehörten. Darum weckte die 
besorgte Hebamme alle, die auf dem Bauernhof schliefen, auf, um in die Stube zu gehen 
und zu beten, dass die Bäuerin bei der Geburt nicht stirbt. Und Gott sei Dank starb sie 
nicht und ich wurde kein Halbweise. Danke liebe Gottesmutter. Meine Familie hat mich 
gut aufgenommen und was mir sehr wichtig ist, ließen sie mich auf den Namen Johan-
nes der Täufer taufen. Obwohl meine ältere Schwester Anna an meinem Geburtstag in 
der Schule gesagt hat, dass sie heute Nacht wieder einen kleinen Bruder bekommen hat, 
den hätten wir gar nicht mehr gebraucht. Doch im Alter hat sich das Blatt gewendet, als 
sie im Altenheim war. Sie hat mich öfters gebraucht. 
  
Um auf den Namen Hundsbua zu kommen. Einer der Knechte, der Franzl, der auch auf 
dem Bauernhof war, der auch in der Stube gebetet hat, dass die Bäuerin nicht gestorben 
ist, wurde 1939 bei Beginn des zweiten Weltkriegs schlagartig vom friedlichen Bauern-
hof weggerissen und in den Krieg geschickt. Er war einer der ersten im Dorf, die den 
größten Unsinn, den es in der Welt von Menschen gemacht gibt, aktiv mitmachen muss-
te. Der Befehl kam von der Gemeinde. Als meine Mutter sah, dass die Bürger-
meisterstochter einen großen Zettel in der Hand hatte, schlug sie beide Hände über dem 
Kopf zusammen und rief laut: der Bluats Hitler. Als der Franzl 1943 kurz auf Heimatur-
laub war, hatte er schnell seine geliebte Katharina Ziegelgänsberger geheiratet, bevor er 
wieder an die Front musste. Nach all den Strapazen kam er am 17. Juni 1948 aus der 
russischen Gefangenschaft, völlig am Ende, nach Hause und wurde unser Nachbar. Da 
er nicht weit weg wohnte von mir, traf er mich öfters, und sagte mehr so als Spaß zu 
mir, „und zwengs dir Hundsbua ham mir bei der Nacht aufsteh und an Rosenkranz beten 
miaßn, du Hundsbua“. Heute noch bin ich meinen Eltern dankbar, dass sie mir das Le-
ben geschenkt haben. Besonders der lieben Mutter, die eine schwere und schmerzhafte 
Geburt durchmachen musste. Ich glaube, das kann nur eine liebende Mutter. Als ich 
immer älter wurde und mehr liebe und gute Menschen kennenlernte, merkte ich schnell, 
wie schön es auf der Welt sein kann, besonders wenn überall Frieden ist. 
 
Und schon geht auch ein langes Leben, das mir unser lieber Herrgott geschenkt hat, wie-
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der zu Ende. Das ist der normale Lebenslauf, aber er kann auch manchmal ganz anders 
verlaufen, so wie wir uns das nicht vorstellen können oder wollen. Aber das haben wir 
nicht selbst in der Hand. Gott sei Dank. 
Vielleicht schenkt mir der liebe Gott noch die Zeit, hier auf Erden was zu tun. 
Die liebe Hebamme, die mir ins Leben geholfen hat, war von Stadl bei Wang, und sie 
schrieb sich Mitterer, und hatte selbst mehr als ein Dutzend eigene Kinder. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Auf diesem Bild sieht man mein Eltern- und 

Geburtshaus, das am 14. März 1940 

(Mathildentag) um halb acht Uhr abends von 

einer Minute auf die andere, als bei einem 

schweren Sturm (Tornado) das Hausdach 

völlig heruntergerissen wurde und ich und 

meine Familie für längere Zeit obdachlos 

geworden sind, und das mitten im Krieg. 

Auf diesem Bild sieht man das 

Brautbild von meinen lieben Eltern.  

Hochzeitstag am 19. Mai 1919. 
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Auf diesem Bild sieht man meine ganze Familie, außer der Schwester Therese,  

die in der Taubstummenschule in Hohenwart war. 
 

Hans Oswald 

Die damalige „Scheitz Wiese“ ... 

Der Birnbaum stand auf der Scheitz Wiese, dem heutigen Baugebiet Feldkreuzweg. 

 
Hans Oswald 
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Rätselecke 
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Leserbrief zum letzten Dorfblattl Seite 11 

Mit Wehmut habe ich den Artikel über die Einstellung der Innfähre gelesen. Viele Erin-
nerungen stellten sich ein, war die Fähre doch 4 Jahre lang mein treuer Weggefährte 
über den Inn zur Klosterschule der Franziskanerinnen  in Au. 
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Wir durften damals im Mai 1967 die Jungfernfahrt mit der letzten Fähre antreten. Wir 
tauften sie auf den Namen Ludmilla, was natürlich nur Spaß und  nicht offiziell war. 
Auf der Mittergarser Seite war ein kleines Holzhäuschen mit Klingel, mit der man sich 
beim Fährmann bemerkbar machen konnte. Viele Ausflügler nutzten dies, um entweder 
zum Gasthaus Stampflwirt oder in den schattigen Biergarten beim Bräu zu wandern. 

Sommer und Winter war die Familie Wierer für uns und schon viele Generationen vor 
uns da. Besonders spannend war es im Frühjahr, wenn das Hochwasser kam. Konnte der 
Sepp mit Brettern und Bohlen den Zugang zur Fähre ermöglichen oder hatten wir viel-
leicht schulfrei, glühend beneidet von unseren Schulkameradinnen im Internat. Manch-
mal war dies schon sehr abenteuerlich! Unter uns der reissende Inn und wir auf schma-
len, schwankenden Brettern! Heutzutage undenkbar! Aber schön wars! 

Renate Koziol 

Bauernregeln im Frühling 
 
 
 
 
 
 

- Wenn der April Spektakel macht, gibt´s Korn und Heu in voller Pracht. 

 

 

 - April und Weiberwill ändern sich schnell und viel. 

 

 

- Der Mai, zum Wonnemonat erkoren, hat den Reif noch hinter den Ohren. 

 

 

- Die erste Liebe und der Mai, gehen selten ohne Frost vorbei. 

 

 

- Im Mai ein warmer Regen bedeutet Früchtesegen. 

 

 

 

- Ist der Mai recht heiß und trocken, kriegt der Bauer kleine Brocken. 
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 Vor 35 Jahren Seligsprechung von  

Pater Kaspar Stangasinger in Rom 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Beginn  des Seligsprechungsprozesses am 8. April 1935 in München eröffnet. 1960 Be-
ginn des Apostolischen Seligsprechungsprozesses in Rom. Vom 24.-27. April 1988 fand 
die Seligsprechung in Rom statt. 
Von Gars und Berchtesgaden wurde ein Sonderzug in  Richtung Rom organisiert. Aber 
auch Zugfahren war schon damals nicht ganz einfach. Die italienischen Zuführer kün-
digten einen Streik an. Also musste eine Busflotte organisiert werden. Zwei Tage vor 
Abfahrt wurde der Streik beendet  und der Zug konnte starten. Die Nacht im Zug war 
nicht für alle angenehm, weil die Nachtruhe durch  einige Schnarcher gestört wurde. In 
Rom angekommen, hat sie der Streik wieder eingeholt, diesmal aber die Busfahrer, also 
wurden aus Deutschland 13 Busse nachgeholt. In den Tagen von Rom wurde in einem 
Kloster übernachtet und man wurde dort auch verpflegt. Bruder Jakob war der Organisa-
tor für die Mittergarser Gruppe.  Besichtigungen und Stadtführungen wurden  mit den 
nachgeführten Bussen gemacht. Sixtinische Kapelle, Petersdom, das Colosseum, Fonta-
na di Trevi oder auch der Sommersitz der Päpste Castel Gandolfo und vieles mehr wur-
de besichtigt. Leider kam es auch zu kleineren Unfällen mit den Bussen.  Eine neue Er-
fahrung in Italien war die Bekanntschaft mit den Stehtoiletten, für Einige doch etwas 
gewöhnungsbedürftig. 
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Auf dem Petersplatz wurde von Papst Johannes Paul ll die Seligsprechung von Kaspar 

und drei weiteren Personen zelebriert. 

 

Für wenige Auserwählte wurde die Selig-

sprechung zu einem persönlichen Highlight. 

Sieben Personen aus Gars und acht aus 

Berchtesgaden durften die Heilige Kommu-

nion aus den Händen von Papst Johannes 

Paul ll empfangen. Diese Ehre zu teil wur-

den Maria und Gerhard Brumbauer, Horten-

se Aimer, Marianne und Benedikt Haider. 

Aus Mittergars waren Hans Oswald und 

Georg Bauernschmid auserwählt. Auf mei-

ne Frage, wie man an die Karten kam, sagte der Hans, er sei von Pater Steinmetz gefragt 

worden, ob er zwei haben wolle. Hans nahm dankend an, aber da Käthe während der 

Reise den Mesnerdienst in Mittergars verrichten musste, kam mein  Vater in den Ge-

nuss. Leider kam es bei der Zeremonie zu  einem Gewitterschauer, welcher die Sitzkis-

sen der Stühle durchweichte. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

Pater Josef Stöckl,  

Provinzial der Redemptoristen 

Pater Josef Stöckl 
Pater Karl Steinmetz bereitete die  

Seligsprechung von Gars aus vor. 

Der Papst besichtigt die  

Geschenke aus Bayern. 

P. Antonio Marrazzo, der die 

Seligsprechungsvorbereitung  

in Rom leitete, erklärte dem 

Papst das Bild von der  

Garser Klosterkirche. 
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Zum Abschluß der Tage in Rom 
zelebriete Kardinal Joseph Ratzinger (der 
spätere Papst Benedikt XVI) in der 
Basilika Santa Maria Maggiore einen 
Festgottesdienst. 

 

Für alle Pilger war es sicher ein sehr ergreifendes Erlebnis in ihrem Leben. 
 
Vielen Dank an die Redemptoristen aus Gars für die Genehmigung zum Abdruck 

der Bilder aus dem Buch: daß ich folge deiner Spur. 

 
Seit der Seligsprechung ist jeden 26. eine Stangasinger Gedächtnismesse in Gars. Ein 
Besuch lohnt sich für Interessierte alle mal, weil oft verschiedene Gruppen musizieren 
und auswärtige Prediger über Kaspar berichten. 

 

Jürgen Bauernschmid 

Vom 11.5-15.5. waren noch  

abschließende Feierlichkeiten  

in Gars mit dem damaligen  

Rekror Hans Rehmet 

Ankunft in Rosenheim mit  

Pater Kästner (mitte)  

Interessiert zeigt sich der Papst für die 

Garser Missionsschwester im Gespärch 

mit Generaloberin Schwster Monika Er-

hard. - Im Hintergrund Bruder Jakob 

Stocker , Gars 
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Zur diesjährigen Jahreshauptversammlung wurde am 25.01.2023 eingeladen. Nach einer 
„kurzen“ Begrüßung durch 1. Vorstand Martina Grasser wurde in einer Gedenkminute 
den verstorbenen Mitgliedern gedacht. 

Anschließend gab es die Rückblicke und Kassenberichte aus den Jahren 2020, 2021, 
2022 von Susanne Ziegelgänsberger und Kathrin Gruber. Die Kasse wurde durch die  
Beisitzer Caro Schultes und Andreas Grasser geprüft und für in Ordnung befunden. 
 
Die diesjährige Wahl wurde von Christoph Palmer geleitet und von allen Anwesenden 
per Handzeichen abgestimmt. 
In ihren Ämtern als 1. Vorstand, Kassier und Schriftführer wurden die bisherigen Da-
men bestätigt. Georg Leitner, der 9 Jahre das Amt des 2. Vorstandes bekleidete, stellte 
sich nicht mehr zu Verfügung.  Neuer 2. Vorstand wurde Claudia Trautbeck. 
 
Unter dem Tagesordnungspunkt Vorausschau wurde das Theater „Ratsch und Tratsch“, 
Maibaumwache und der Auftritt beim Volksfest in Taufkirchen / Vils genannt.  
Der letzte Punkt des Abends waren Wünsche und Anträge. U. a. wurde nach Flyer, Gut-
scheine, Eintrittspreise, Theaterausflug und Chronik – Info gefragt. 
 
Gegen 21.10 Uhr endete die Versammlung und danach klang der Abend bei so man-
chem Glas Wein und  Weißbier, bei der Filmpräsentation „Bühne Frei“ aus.  
 

Susanne Ziegelgänsberger 
 
 

Neuwahlen beim Theaterverein 
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Bühne frei! 

Mit einer Verzögerung aus den bekannten Gründen lädt der Theaterverein nun alle The-
aterfreunde aus nah und fern zurück in den Dorfsaal nach Mittergars ein. Die Bühne 
kann endlich wieder mit Leben gefüllt werden!  
Nicht alle Spieler aus 2020 starteten im Januar 2023 mit den Proben, so dass ein biss-
chen umgeplant werden musste. Mittlerweile haben sich aber alle in das neuen Rollen-
gefüge „eingespielt“ und die Proben laufen gut – wobei man ehrlicherweise sagen muss, 
dass es für alle am Anfang sehr ernüchternd war, wie wenig nach fast drei Jahren Pause 
noch im Gedächtnis hängen geblieben war. 
Das Stück „Ratsch und Tratsch“ ist, wie die meisten Stücke von Peter Landstorfer, ein 
Schwank aus dem Leben mit dem nötigen Fingerzeig auf unsere Gesellschaft. Bei 
„Ratsch und Tratsch“ kann doch jeder mitreden und hat auch jeder sicherlich schon mal 
seine Erfahrungen gemacht. „An gmiatlichen Ratsch“, den mag jeder…aus einem harm-
losen Ratsch kann aber auch ein handfester „Tratsch“ werden, wenn im Laufe der 
„Informationskette“ die Grundgeschichte mit Zusatzinformationen ausgeschmückt wird, 
die jeglicher Grundlage entbehren. Dann kann es unangenehm werden. Wer das Theater 
in Mittergars besucht, kann sich anschauen wie weit „der Ratsch“ und „der Tratsch“, die 
Sache treiben. 
Für die Spieltermine von 31.03.2023 bis 23.04.2023 läuft die Kartenreservierung bereits 
unter der gewohnten Telefonnummer 08073/1566 und wird sehr gut genutzt. Wir freuen 
uns auf das Wiedersehen und Euren Besuch! 

 
Martina Grasser 
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Tel. 08073 / 916805 

  

  

  

  

  

  

NAHVERSORGUNG 
heißt: 

  
  
  
  
  
  
  

„Wer weiter denkt, 
kauft näher ein“ 

 

Der Frühling ist im Anmarsch … 

 
 

 

 
 

 
 

 

da gibt es wieder hausgemachtes Bärlauchpesto 
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Termine auf einen Blick 

• 23.03. Kreuzweg Frauengemeinschaft 

• 24.03. Letzter Schießabend der Räuberschützen 

• 30.03. Jahreshauptversammlung Gartenbauverein 

• 31.03. Saisonabschluss der Räuberschützen 

• 31.03.  Theater – Ratsch und Tratsch 

• 01.04.  Palmbuschenbinden 

• 01.04.  Theater – Ratsch und Tratsch 

• 06.04.  Theater – Ratsch und Tratsch 

• 07.04.  Fischverkauf vom Fischerverein 

• 09.04.  Theater – Ratsch und Tratsch 

• 13.04.  Treffen Senioren im Schützenheim 

• 15.04.  Theater – Ratsch und Tratsch 

• 16.04.  Theater – Ratsch und Tratsch 

• 21. 04.  Theater – Ratsch und Tratsch 

• 22.04.  Theater – Ratsch und Tratsch 

• 23. 04.  Theater – Ratsch und Tratsch 

• 01.05.  Maibaumaufstellen in Grafengars 

• 01.05.  Maiandacht in Gars Bahnhof 

• 04. 05.  Jahreshauptversammlung Fischerverein 

• 04.05.  Maiandacht Frauengemeinschaft 

• 07.05.  Erstkommunion 

• 11.05.  Treffen der Senioren 

• 11.05.  Maiandacht Gartenbauverein 

• 14.05.  Muttertag 

• 15.05. Muttertagsfrühstück im Dorfsaal 

Vereinsleben Räuberschützen 

Letzter Schießabend ist am Freitag, den 24.03.2023, ab 19 Uhr. 
 
Am Freitag, den 31.03.2023, findet um 20 Uhr die Saisonabschlussfeier mit Ehrung der 
Vereinsmeister in den verschiedenen Klassen statt. Herzliche Einladung.  

Hans Sachenbacher 
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Starkbierfest 2023 

Nachdem das Fest aus bekannten Gründen zweimal ausfiel, konnten wir Schützen end-
lich wieder planen. Alle Gäste konnten sich wieder auf altbewährten Schweinshaxen mit 
Knödel, die guten Brotzeiten und so manch anderen Gaumenschmaus freuen. Nicht zu 
vergessen ist das „Manna“ des Festes – das süffige Festbier vom Fass.  
Am Samstag, den 25.02.2023 war es dann soweit. Nachdem wieder viele Helfer einge-
spannt waren um die Vorbereitungen zu treffen, konnte es Abend werden. 
Ab 19 Uhr strömten die Gäste nur so in den schön geschmückten Dorfsaal. Ab da hatten 
die Bedienungen eine Menge Arbeit. Wie jedes Jahr wurde das Starkbierfest von den 
Schützenvereinen aus der Gemeinde und den Leuten vor Ort gut angekommen. Nicht 
nur kulinarisch ist das Middagascher Starkbierfest bekannt, sondern jedes Jahr freuen 
wir uns alle auf das „derbläcken“ von Mama Bavaria und unserem Bruder Barnabas.  
Unsere Irmi Hinmüller ist schon viele Wochen zuvor fleißig und sammelt Material. Na-
türlich wird ihr auch so manches „gebeichtet“ und dadurch ist sie jedes Jahr viele Stun-
den beschäftigt, um die Predigt zusammen zu tüfteln, die sie mit Harald Bauernschmid 
zum Besten vortrug. 
!!! Vielen Dank Irmi und Harry !!! 
Da blieb kein Auge trocken, weder der Bürgermeister, noch die Räuberschützen und die 
anderen Gäste im Saal waren sicher vor „Mama Bavaria und unserem Bruder“. Viele 
Missgeschicke und peinliche Situationen wurden im Saal veröffentlicht. Der Applaus 
war ihnen sicher, als sie mit Christof Palmer und Karsten Wollgast einen Bayrisch Test 
durchführte. Wie jedes Jahr war die Predigt ein voller Erfolg und Publikumsmagnet. 
Und auch wie immer war es ein sehr schönes feucht-fröhliches Fest mit einer kurzen 
Nacht. 
So freuen wir uns schon auf nächstes Jahr zum 10. Starkbieranstich! 

 

Evi Ziegelgänsberger  
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